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Ein unheimlicher Fall
Hans Fischer

Dr Dick: Grüesti!
Dr Dünn: Grüesti, wie geits, wie steits?

Dick: Danke, es geit mr usgezeichnet!
Dünn:

Dünn: Säg's nume, was dr fählt, i gseh
dr's a, es fählt dr öppis!

Dick:

Dick: Es geit mr gwüss guet, danke,
dr Frou geit's au guet!

Dünn:

Dünn: Jetzt säg mr's nume, was dr
fählt, vertrau mr's a, i bi ja di
Fründ!

Dick: Nei, es fählt mr gwüss nüt, adieu!

Dr Dünn: Er wird immer gspässiger,
der Aermscht

Das
Ausland lacht

Der zerstreute Professor gab
Biologie und sagte: «Wir wollen heute
das bekannte Froschexperiment ma-
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chen. Ich habe zu diesem Zweck
einen toten Frosch mitgebracht!»

Er greift in die Tasche, holt ein
kleines Päckchen hervor und öffnet
es. Heraus rollt ein Brötchen.

«Nanu», sagt der Professor
verdutzt, «ich erinnere mich doch
genau, mein Frühstück schon gegessen
zu haben!» (Tit-Bits)

«Ach, ich ärgere mich zu sehr
darüber, dass Ludwig der Vierzehnte
nicht König von Griechenland war!»

«Aber warum denn?»
«Ich habe es in meinem letzten

Aufsatz geschrieben!» (Ric et Rae)

Deutscher: «Ja, bei uns in Bayern
kenne ich ein Echo, das gibt erst nach
zwei Minuten Antwort!»

Amerikaner: «Was? Zwei Minuten?
Ha-ha-ha! In meiner Sommerfrische
in Los Angeles gehe ich jeden Abend
hinaus und rufe: Steh auf, du alte
Schlafmütze! Dann kommt das

Echo jeden Morgen zurück und weckt
mich!» (Berlingske Tidende)
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